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Diendtag, den 29. éwtrmbrr 1896.

0 B gelp. Petltielle 15 Bi,;

elaen 20 WL.; Meflamen B0 B. BDei Micherbolungen
Angelgen - HunabmeNenen:

anpt« @rpedition: Broke Niridiitrake Ne, 97,

fobt @rpediften: Siutagartenitrahe R, 18,
CI1. @@ @rpedition: Belbilgeritrade e 11 (Bete M Sandberg)

umb i fimmtliden Fiilalen,
@rideint tighd Nadmittans wiiten 3—5 UbE

fiir Halle und den Saalfreis.

WiDentlihe Grafisbeilagen:

HAcr Bauernfreund* und , Rikeriki am Faalefirande®.

Amilides WerordmingshHlatt des Wagilirats

8. Jafrgang.

BallelBe Weuefte Madridten.

@fir bie Redattion vetantwortild:
wadolyy Heine (Politit, Henbel unb Bolthmirthidate).
®Biibelm Tedle (Cotaled, Theater, Feullleton 1)
#holf Aindeifen (Juferatentbein
fEmmilid in Salle a. €.

Revattton: Kintegartenfiraie Nr. 18, Erdaeidoh
Epredfunde: 4—b Hor ﬂa@;n:nml!.
feine

Wi Riidgade

Drud und Berlag von W, Ruif@sad in allr o. 6.
— Rernfpredier 318, —

3u é’f\dl‘fe a. 5.

Verbreitungshbexzirks: Stadt Galle a. S., Giebidjenftein, jowie dnmtlide Oridaiten des Saalkreiles, ver Rueiie Bitterleld, Delihrdy, Grfurt, WMansfelder Gebirgs- und Feekeeis,
9

Werfetnrg, Hanmburg, Quevfurt, Weilenfrls, foaner andere

ablicide Ovte dev Broving Fadplen, Anlalt wnd Thitvingen,

igenen ilialen.

indgefamuit n 1000 Ortidbaften mi

. > >
Wer nsclh nicht Cefer

bes ,BeneralsAnjyeiger” ift, der verfucpe einmal ein ProbesAUbonites

ment fiir 50 Pfennig. Der

General-Anzeiger fiie Halle wnd dew Saalfreis

erfcheint tdglicy Machmittags, anfier
durdy populdr aeichriehene Seitartifel fiber afle midbtiaen politifden
Dortommniffe und Tagesiragen und giebt in einer §ille Purger
fafiter Wadyrichten eine iiberfidhtliche Anjdyanung der aligemeinen polis
tifden fage. &in umfangreidher Depefdendienit umd qute
Informationen ermdalichen es, die fefer des ,General-Anjeiger”
auf’s Sdynellfte iiber alle Ereignifie von allaemeinem Intereffe auj dem
Saufenden 3u erhalten. ®roffe Sorgfalt verwemdet der ,Generals
Anzeiger” auf die Weridyterflattung iiber alle Dorgdngein Halle
uand Umgebung und ift der

B, General-Angeiger“sweifellos das
beftuntervidytete Blatt in allen communalen
Angelegenheiten der Htadt Halle, ~Zig

chtet der ,Beneral-Angeiger” ferner fiber
Cheater und Muji?, G ha " angelegenheiten und
alle bemerfenswe: er ,Benerals
Unzeiger” ift jualeidy

Wintliched Verordumungdhiatt
de8 WMagiftrard 3u Halle a. S.

umd exfcheinen {dmmtlidye Betanntmadungen des Magiftrats
offiziell nur in dem ,@eneral-Anjeiger fiir Balle und
den Saalfreis”. Die Haltung des ,General:-Unzeiger” ift abjolut
unparteiifd.

Siir das Senilleton ermarben wir wiederum mehrere hochpadtende
Romane, die allfeitig grofies Interefle erregen werden.

Diefe auferordentliche Reidyhaltigfeit bictet Peine andere Feitung fiir
den fo billigen

Abouncmentspreis von 50 Preunig

pro Monat frei ins Haus,
durch die Poft bejogen unter r. 2706 des Poftyeitungsfatalogs ME. 1.50
pro @uartal ohne Reftellgeld.
Bleicheitia empieblen wir den , General-Anjeiger” als wirf:
famftes Infertions:Oraan. 2

wGeneral-Angeiger” hat nadyweislid) die
grifte Abonnenienpahl von allen in FHalle
erfdyeinenden Bldttern.

Abonnenten haben monatlidhy gegen Dorjeigung der Abonnements:
Quittung ein Inferat von 3mwei Aeilen frei. Don heute ab eine
laufende Bejtellungen auf den ,General-AUnzeiger” beredptigen jum
fojtenlofen Bejug des Blattes bis Ende September a. c¢.  Sammiliche
Poftanftalten, £andbrieftrdger, unfere fimmtlichen Silialen und Austriger
fomie die Erpeditionen des , Generai-Anjeiger : Gr. Ulkiditr.
feipgigerfir. 11 und Finfsgartenjtr. 13 nehmen Beftellungen jeder
jeit entgegen.

Man vevinche ein Preber Abonnement!?

nntags, und orientirt fetne Lefer

Die Criiffuung des ciferuen Tlhoves,
5 * $alie, 28. September.
®eftern Bat fic) in dem Stidihen Orxjova, dag in der Eete
en ift, wo Ddie ungarijdye, die ferbijhe und die v nije
(renze ujommen ftogen, eine Feievlidhleit vo'lzogen, welche emem
grogen Sulturerte, der Erdjinung des eijernen Thoved
galt.  Jn vidjtiger Wittdigung dev Vedeutung des Werled, weldyed
ed limjtig ermoglicht, dafy die Donau von Lajfan big jum jdoarzen
Meere i(i}iiibur fein wird, twaven der Kailer von Oejterveid, die
Konige von Rumdnien und Serbien, jowie eine grofe AUnzaht
Staatwiitdentriger aug gany Guropa evidjienen. E8 mag iib
gleith von vornbevein bemerft werden, daf dag Werl audy jept
nod) nidyt vollendet ift, dap indefjen die technifdhen Scwierigleiten
in der Houptjache al8 iiberwounden gelten Lomnen, jo dafy an dem
ichlieBlihen Gelingen bed Ganzen nicht nehr su gweifeln jein diivite.

Dag  Sdyifffabrtslinder: welded dag jogensnnte . eijerne
Thov* bildet, war ichon den Jiwern befaunt, wnd jhon Kaijer
Tiajan jucyte dafielbe dadurdy u bejeitigen, dap er eine Vriide
itber die Stromjdynellen jelagen lie und ldngd der Tonau Dimme
ewvidgtete.  Stromjdynellen jimd es, jowie Wivbel und Felsbinte
im Donaubett, welde dad Hinvernify bilden. E8 ijt ein vielfach
verbreiteter  Jrrthum, daf dad jogemaunte eiferne Thov* dad
ehizige Sdhififahusbindernify auf der unteren Donau bilde, in
Wiitlichleit bejchliet dieje8 mur die Niejentette von Feldbinten,
weldye jid) auf eine Strede von nidyt weniger al8 80 km durch) dad
Donaubett jieht. Man wird danad) bereitd evmefjen Lonnen, weld)
ungebeured Werl zu vollbringen war. AlB |. B. der ungarijde
Minijter Barof von Unternchmern aud Europa und Amerita mit
DOifevten fovmlic) beftitmt wurde, exrtheilte er den Jujdhlag der
Firma Bleidyroder=Verliner Distontogeielljdyaft, und
der Gifolg bat bewiejen, dap er wobl daran gethon bat. Die
Urbeiten in den exjten Jahren — diejelben begannen tm September
1890 — fvotteten aller Bejdyreibung, bewdhrte amerifanijche
Diajdhinen gerjplitterten wie Glad, und die exjten Jahre bracyten
10 enovme Verlujte, daf eine nidyt geniigend fundivte Fivma Fiweijel=
108 zu Grunde gegangen wire.

Um fich) ein Bid davon ju madhen, welde FelBmajjen entfernt
worden jind, mogen folgende Bablen angefithrt werden: Yeim
Jeijernen Thor* felbjt 294000, bei Rozla 65000, bei Jzla8d 46 000,
bei Jucy 32000, bei Stenfa 7400 Kubifmeter! €8 gejhah Dies
devart, daB, nadydem die Sondivichifie dad Terrain jorgjam gepriift
batten, die Bohridiffe hevan fuhren wnd ihre BVohrer reihemveije
in da8 (ejtein ftrieben; in dieje Hibhlungen wurde Dynamit ein=
gefiibrt, und jo die Sprenqung volljogen. An andeven Stellen
vidymetterten Krupp’ide Fallmeigel von 20 000 Kilogranm
Gewicht die Fesbloce, und wo e anging, wurde dasd Strombett
aur fidjeren Sprengung troden gelegt. BVeim eigentlichen , eifernen
Thor”, weldjed der gangen Negulitumgdarbeit den Mamen gab,
verjchlof Ddie Feldbanl Prigrada mit ihren in dad Strombett
reichenden FelSzungen und iffen fo fehr den AbfIuj ded Waijers,
bei niedrigem Wajjerftande von einer fahrt dibevhaupt
e Jtede fein fonmte, bei mittlevem Wajjerftande aber nur von
einer joldyen in bejchrinftem Maje. Man Hat aljo hier einen vom
Donaubett durd) midtige Diimme getrennten Kanal in einer
Liinge von 2's Kilometer, 80 Meter breit und 3 Meter tief ge=
graben, Dder oberhalb der Felswand Prigradba beginut und jid

altmillich) vevengt, jodap audy bei Heinjtem Wajjerjtande im Kanal
geniigend r vorhanden ijt.

Die RNojten betrugen bigher ungefihr 12 Milltonen Gulden,
€8 ift aber angunehuen, daf wabrideintich noch mebriacy mit Nadgs
forderungen an dad ungarijhe Abgeordnetenhausd wird Hevan ges
treten iwerden.

Der Grifinung ded Suestanald, der Fertigiiellung des St. Gotts
hard- und ded Niont-€ Tumield, Ddaxf fi) dag neue Kulturs
wert getvojt an die eite jtellen. Dejterveidh-Ungarn ot durdy

Perjtellung der neuen Fahritrafie in erfter Linie der Allgemeinheit
geni wilrend die diterreichyiiche Syifijahrt, die bidher infolge der
Hindernifie effernen Thor” domamaufwdrtd gewifjermagen etn
Monopol bejak, nunmehr damit wird rednen miijjen, daf andeve
Nationen in den Wettbewerb um  die Sdhiffjahrtsgelegenbeit
eintreten.

Daf der neue Wafferrveg filr alle Nationen, weldje mit dbem
DOrient Handeldgejdyiite treiben, bon eminenter Widstigleit ift, leuptet
ofme Weitered ein und braudht nicht nod) nibher audgefithrt zu
wevden.  Aber audy fite aniigungdreijende, weldye finjtig von
Baiern oder von Niedevrdjtcrveid) aud den Orient beveijen wollen,
wird die meue Fahrgelegenheit ungleidy groBeven Reiy bieten, ald
der Landiveg

Jm Weiteven liegen folgende Telegramme be ,Wolff'gen
Bureaus” vor:

* Ovfova, 27. September. Vom Bahubofe begaben fidy
der faijer Jrang Jojef, Kinig Cavol und Kinig Alezander
wit ihrem Gefolge und den geladenen Gdjten nady dem Anfers
plag und bejtiegen das dort bereit liegende Dampfichiff , I. Feveney
Sopeef, weldyed ficy gegen 9'/z Ubr in Bewegung fepte. Bei
dan an Bord des Schiffed gegebenen Feftfrithitiid bradyte bdee
Saijer folgenden Trintiprud) aus: ,Jn diejem feterlichen Angen=
blide, Der ung vereinigt, um ein gropes Werl ber difentlidjen
Wohlfahrt u feiern, bin idy gliidlic), den Willtommengrup den
©ouveratnen jweier befreundeter Lénder zu bieten, derem von
den Gewdfjern der Donau bejpiilte Ufer in ih gegenmértigen
Nihe die Gemeinjamleit wunjever JInterefjen fjyr ven. Die
Avbeiten, mit weldjen vreid)-lngarn duvc) den in BVerlin ver-
janumelt gewejenen Uveopag betraut worden war, find beendigt,
die lepten Hinderniffe, welche dem frei im Qaufe bed
groBen Stromed im Wege jtanden, f @tol auf

i augefallen, evflave id nene Strafe
der Ucberzeugung, dap Ddicjelbe einen
médytigen und be en Aufjdoung der ebenjo friedlichen wie
fruchtbringenden Cutwidelung der internationalen BVezichungen
geben wird, trinfe iy auj dag Gli und dag Wohl uniever
Wioller!* Die drei Monarchen jticken dann mit den von der
ungarijden Regier u diejem Zwede gewidmel golbenen
Bedjern an. 9 um 2 Uhv trafen die Majeftiten hier
wieder ein und ve
bad ab.

* Herfuledbad, 27. September. RKaijer F
die Konige von Rumdnien 1wnd Sexbien find n
beute Nadymittag um 3 Ubhr
Militdr= und Civil-Behorden
Unter den Klingen der Vo
Front der am Vahubofe aujgeite enfomy 4
ftiegen jodann die beveitjtehenden Hofivagen und begaben jid) in
ihre Abjteige-Quartie Um 6 Ubr Abend8 fond damn im Rur-

3 Jofef unp
nberzuged
o den
gen worden.

Gift.
DOriginal- Roman von Doris Freiin v. Spdttgen.
) (Fortjepung.) (Maddrud werboten.|

#30r Gnlelfohn, bon bem Sie vorber fprachen, dem der
(hone Flitgel gehort 2“ fragte Hedba gejpannt

#30, guidiges Frdulein, der ift letder vo anderem Holze
ald wir.”

Nach dicfen Worten Hatte fich bie alte Frau, gleichiam
audrubend, auf einen Stuhl gefest und fdhaute mit gefalteten
Dinben triibe vor fidh hin.

Die Grifin, weldje tm Hergen bder Grofmutter bier einen
wunben Punft vermuthete, wagte nicht weiter su forjchen, allein
vach einer Paufe fubr Frau Gerlach mittheiljam fort:

,@8 ift balt ein grofjed lngliid, wenn die Rinber der
©phire, in ber fie geboren find, entritct werben. Mein Cntel-
fobn ift ein feiner Herr geworden, wibhrend ich die alte Béiuerin
geblieben bin.” i

.Go!" Dicfe lepte Aeuferung Fran Gerlach's gereichte
Dedda beinahe zur Crleicjterung, da fie gefivchtet hatte, die
lte witrbe von einem ,verlorenen Sofhne* jprechen; Ddenn in
ibrem guten Derzen war bereitd einige Theilmabme fite ihre
freundliche Wirthin enwadht.

»Dann hat Jor Enteljohn wohl gar jtubdict?” 3

M — ob, und bad griindlich”, gab die Gefragte mit

hohl Selbftbewuftiein gur Antwort. ,Der ift ein
g}r}oﬁcr Argt geworden und [ebt draufen in ber vornehmen
elt.”

o Aber er befuch)t Sie boch) guweilen, Frau Gerlach!”

#Gi freilic), meift alle Jabre; dod) i febe e8 ihm ja am,
wie ihm die Tage feined Urloubs, je linger er bei mir ift, mehr
undb mefr im Scynedengange verftreichen und er fid) wieber

jchicden. Und doch Liebe ich ihn jo jebr, weil er das Lepte ijt
von allem!"

Darauf erzdhite Frau Gerlach von ihrer Tochter und deren
SManne (ofhne jedod) deffen Namen 3u nennen) und jeinen legten
Wiinjdyen fiir den Sobhn.  Sie verjdwieg aud) nidyt die Opfer,
bie jie jelbjt dem Sterbenden gebracht. Man Fonnte fajt meinen,
€3 gerciche Der einjamen, alten Frau zur Crleichterung, ihrem
Derzen eimmal gegen cine theilnehmende Seele Luft zu jdaffen.

»Jun, Sie mitffen die Sache nicht fo tragiich) auffajjen,

Frau Gerlach”, verjesite dad juuge Midchen lachelud. , Arzt
3u fein, it jolch ein jchomer Beruf!"
»Natitelidh, dariiber grime i) midh ja auch nicht. Der

Junge wollte nur gar zu fehr obenhinaud umd Hat's ja auch
evreicht, was fein Hod fel ihm vorgautelte”,
in ifrer draftijchen Weife bie alte Frau.

»Durd) eine Peirath ?“ fragte Hedda mertlich gefpannt.

#Oott bebiite -—— der und beivathen! Bei Hofe ijt er —
Leibarzt von jo 'nem unbedeutenden Pringen! Der veine Fitrjten-
tnecht, mup fidhy fagenbuceln und immer attent fein den gangen
lieben Tag, wabhrend er dodh) wohlhabend genug ift, endlic) jein
eigener Herr zu werden. Wie em bijed Gift fist's ibm im
Blute, oder er ijt gar verhext!" plapte die alte Frau ziemlic
erregt bheraus.

Grifin Hedda war wihrend bdiefer Worte an die altmobdijdhe
SKommobde getreten unbd batte einen gegen die patriavchalijdhe
Umgebung faft mobern erjdyeinenden Photographi in die

and genommen, aud dem ihr die biibjdyen Jiige eined jungen
Ranned entgegenfdhauten. AB Frau Gerlac) fie anvedete,
ftellte fie bas Bild rajch an den fritheren Plag und wandte
fid) um. Ullein ihr Geficht war auffallend bleic) gervorden,
und die Hand bebte fo febr, daf fie wicllich Miihe Hatte, ihre

fortjepnt. Mujeve Sebensanichauungen find eben gar zu vers

fallen zu lajfen.  Jn beinabe rvithrender Dffenheit fubr fie
fort:

#J0, fehen Sie, gnadiges Friulein, und ich wimjche e mix
dod) jo von erzen, den Verthold — ja BVerthold heift er,
Berthold Scpwarz, dad wollte jein Vater um Andenfen an
den berithmten Miamn, der dad Schickpulver erjunden Hat —
aiio den Berthold verheivathet zu jehen und Urenfel auf meinen
Ruieen zu jchaufeln; e ijt jo einjam Hier auf dem grogen Hofe.
Wenn . ich ihbm aber damit fomme, wird er fuchwild. Erft
dag legte Mal, al8 er hrer war, hatte ich dedhalb einen Streit
mit ihm. Da jit wicder dad gefabrliche Gift! Mir abhnt
ndmlic) etwas, wasd cin grofed Unglic wdre!”

it — Doltor — Schwarg ?* fam ed ftodend aud bder
Grifin Munbde.

JNatiielich fite in; denn ein Gliid fonnte man €8 midyt
nennen. I glaube betimmt, er ijt in eine von ben Damen
bei Hofe gany jterblich verlicbt. Gine Comteffe ijt’8 ober fo
was Aehnliches, die jhredlich viel BVerehrer Haben joll. Wenn
er von der fpricht, bann itvahlt fein ganzed Gcficht. Unbd wie
rebet er von ihr! A ob '3 cine walhre PHeilige jei, unerreiche
bar filv ewige Jeiten. Glaub’s ja gern, die Liebe frigt audy
nicht viel nach Abfunjt und Stand. Aber ebenjo fage i,
wenn der Berthoid eimmnal cine Neigung im Herzen tragt, der
bleibt er treu big in's Grab Binein. %a, guadiges Frdulein,
foldje cdanfen driiden mic) oft /jdwer, und i) weine danm
mandje Thrine im jtillen Rimmerlein.”

Damit erhob fid)y Frau Gerlach und verabidhicdete fich
von ihrem jungen ®Gajte mit dem Bemerfen, daj das gnidige
Friulein mun etwas tuhen miifje.

Nod) immer ftand Hedda auj dem Plage vor der alters
thitmlichen Rommode, aber et fehrte fie der Rhotographie dem

Grregung gu verbergen. Sie fragte auch nichtd mefyr; aber die
alte Frau fchier feinedwegd gejonuen, biefed Thema fobald

Riten gu und fah feltiam ftarren Blices auf den Tufboden
nieves  @ine Jluty wilbes @edanten fhoi Gaodartia buxh
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Saale ded Vades ,Buimyel ftatt, an weldjer auBer den drei
Wnnnrd)\n&.\;lmaug Jojef und fimmtliche StaatSwiirdentriger,
dte Minijter wid dag diplomatijche Sorpd theilnahmen. Herku
Bad bietet heute ein prachtvolles Nachtbild. Mt den mmubm‘\m
Berggivjeln evglingen Freudenfeuer. Der Badeort prangt im
fejtlihen Schmuct wnd die Qllumination gewdbhrt einen grof=
artigen ‘llnl\lld

Oefova, 27. September. Auj den gejtrigen ftarten Regen,
toeldher die ‘lunmmu«rung und Beleuchtung dex Stadt muv theil=
weije beeintvidytigt hatte, ijt Beute ein burlmm Herbittag mit
Beltent  @onnenidjein  gefolgt. ang  Ovfova war (djon in
fritbejtex Movgenjtunde auj den Vein Um 7 Ubhr begnb
fi) der Saifer in die tatholijhe Pfavetivdpe, wo auper feinem
Befolge aud) L\‘uhn;ng Jojeph, jowie alle Minifter, jahlveide
Waguaten und einige Danten amvejend waren.  Nach Veendigung
dex Miejje evfolgte die Fahrt jum Bahnfofe, wo fidy die Minijter
und !Bﬂrbtmxhgc: die Witglieder der Parlamente beider Reichd-
Balften, der Riermd und die Ehrengdjte jdjon vor dev Unfunjt
De8 Raifers eingefunden hatten. Am Vabhupofe wav eine Ehren-
fompaguic aufgejtellt.  Unter den $lingen bder ungarijdyen
gﬂnmm fchritt der Saifer dle Front devielben ab. Rury nad

Yo Mhr fube dex Sonderjug bde8 Kdnig8 Ulegander vou
@erbien ein, mwelder bon der am Domaunfer aufgejtellten
Batterie mit Salutichitffen beguitht wurde. Die WMujif ftimmte
die ferbijhe MNationalhymme an. Der Raifer eilte dem Konig
entgegen, veidyte demjelben beide Hinde und beguitte ihn aup
dag Deyglichite.  Im Gefolge des Kinigd befinden fih dvie
Minijter der BVauten, der {Gnmnbeu und des Krieges. \Hml) Ab-
{dhreiten der Ghrenfompagnie _dogen fich die Majeftiten in dew
Bartelnal jucitd, wo Raifer Frang ‘w'e»h das Grogfren; des
il umn Adlevordend anlegte. DHievauj erjdienen die
0 wieder auj dem BVabujteig.  BVald nady SYp Uh
'ru\m die nfunft ded Kinigs Cavol vou Rumdnien angegeigt.
Die BVattevie gab den Chrenfalut. Der RKaijer cifte auf den
®uig 3u, umarmte und figte ign zwei Mal. Jm Befolge des

$inigs bejonden fich {unter UAnderen der Winiftexpuifident
9!11@5

der \hn tinijter Budijteano und dev Avbeitdminijter
dyveiten dex Front dev Chrentompagnie be
‘.] \E vol w mtm den Ulanmbvg Jojeph, alsdann die
uid die Wertveter der betdon Hegievungen und
mit dem Banffy und
andeven ‘l‘dtk. iedevn ded Sabinetd lingeve Jeit in huidvolljter
Wetfe.

* BVevlin, 27. September. Die ,Novddeutiche” erblidt in
der @riffnung de# Gifernen ThorsLauald, durd) welde dem
DHandelds und Schiftfahrtdvertch ber Douan vom Fue ded
Sdworywalded bid gu den Fluthen ded Poitud jreie BVahn ge-
fdgaifen wird, einen Wkt von welthiftovijder Bedeutung. Nagdem
da8 ®onigreid Ungarn jhon frither weder Kojten nody Withe
geldgent hat, um ver Schifffahrt duvdy die Jvervenden o.léhwvm
einen Weg 3u bafhnen, fednt ed jept jeine Wil durdy

und mit: BVon einer Spezialmifiion Grumblow Pajdas fei
Teine Mede. Grvumbtow hat Urlaub nml) Dentjhland und dev
Gultan hat die Gelegenheit benufst, thm einen BVuief an den Kaijer
mitjugeben, wie dad fchon haufig gejdhah, wenn Difiziere vou
Ronjtantinopel in ihre Heimath gingen. WMiglich ijt, dafy dev
Sultan tn dem Vriefe den Dant fitv das Familienbild abjtattet.
Jedenfalld jei ein Vuief von politijder Wichtigleit volljtindig, pus
geidyloffen. Die Darjtellung dev , Frontf. Btg.”, dai ber “Bot-
hafter Frhr. v. wnumm-‘\‘ymm bas Bild unter dem Eindructe
der Mapiacres in Konftdntinopel iiberveicht babe, jei offenbar
tendengio und eine pevidnlige Gebijjigleit des Korvejpoudenten.
Dazu benrertt die Revaftion ved Mitnchener Blattes: , Damit wird
diele leidige “lum egenbeit nicht aufgetldvt; die Frage bleibt be=
fteen, ob Herr v. Saurma=Jelti) dad Bild hwy nad) den
Majjacres iiberveidh)t hat oder nidht; it erjteves der Fall, dann
ergeben jid) die vedyt tvitbjeligen i}olguungeu obue alle Tendeny
und ofne alle Gehdifigteit von felbit.”

— (Die Borjdlige wegen IXmmaannng der vier=
uronentlgen unuf;ﬁd}w Stonjol8) in 3'sprogentige follten,
mwie die ,Jranlf.” ju melden wufte, dem aijer ur Vejtitigung
bnrgclegt worden jeien; mit einer hterauf Bezug habenden Vorlage
werde jich der Landtag fehr bald nad) jeiner Crofinung bejcydjtigen.
Diefe Meldung ift der ,Boff. Btg.“ jufolge nnjutreffend. Man
betvadhtet in  den mafgebenden finangpolitijthen Kveijen Preupend
dle Wmwanbdlhung&frage nicht ald dringend und die gamze Un=
gelegenbeit nod) nidht ald jprudyreif. Das preupijhe Staatd=
minijtevium bat fidy jedenfolle bieviiber nod nicht ilitjfig gemadyt.

— (DieDberbiivgermeijter devgrofeven vheinijden
®emeinden) hotten behufd weitever Ausbildung der indivelten
Steuevn fitr die Gemetnden eine Eingabe an die Mintjter der
Finangen und des Jnunevn gevidytet, auf welche jept dev nachitehende
Bejhetd evgangen ift: ,Auj die von Guer Hodyvohlgeboren wd
mebreven andeven Pevven Obevbitrgevmeijtern der Rbeinproving
g vorgelegte Gingabe twegen Ausfiihrung de8 Kommunal-
abgabengefepes evwidern wic exgebenit, daf eine Criveitevung
der Befugnih dev Genteinden zur Bejteuevung ded Viered fir
tomnnmale wede vom Standpunfte der Reichdfinangen aud nidt
angéingig evideint. ‘menzu Erweiterung der  Vefugnify dev Ge-
meinden jur Einfitbrung einer fommunalen Weinftewer bHaben
wiv dagegen beveitd entiprechende Verhandlungen eingeleitet, deven
@ugebnil jid) aber guv Jeit nody nidht iiberiehen (Rt Beyiiglidy
ber Hundeftener werden wir bei fitnjtigen dahingehenden Une
trdgen in Euwdgung gieben, ob ben Gemeinden und Kveijen in
der Gejtaltung ihver Pundeftenerorduungen eine grofere Selbjte
jtindigleit gelajjen werben fann, indbejondeve ob ed mdglich ift,
eine durd) bejondeve Verhiltnijje audveidend b:g\'hnbete Bejeittgung
oder Ginjchriinfung der Steuerfreibeit dev zuv duung ober jum

jondeve Veveutung dev Meldung der , Norddeutjidhen” betvefid vee
‘“u\],lml)nn der D\umlnn Jegierung gegenitber dem PBrofefjor
pumajan. Dieje Meldung madt allen jenen Geviichten ein
Gnde.  Dad ijt jehr bedentungsvoll, hauptjidlih in dem Augen-
blicte, in dem dag Einvernchmen ,umid)en pent Miichten bed Kon-
tinents fiber die Angelegenheiten im Ovient gans befonberd noth=
wendig {jt. Man davf nicht aufer Adyt lajjen, dah diejed Einver-
nehmen die bejte Gavantie ijt fitr den Mikerfolg bder avmenijchen
Unternehnumgen, trop aller Vemithungen Englandd mit Glabdjtons

an der Spipe.
Ovient,

* Philippopel, 27. September. Nach BVeridyten aud Kon-
ftantinopel wurden bdort anliplid) der Anbejtung eined nui
vihrevijhen Plafates in der Mehemed-Mojdyee und wegen Gnts
bectung  dulicher Criceinungen in Stutavi jowie aud Anlap der
von Dder jungtiitijen Partel ausgegangenen Berbreitung von
einigen Taujend Eremplaven einer in Genf gedrudten und gegen
den Sultan gevidyteten Schrift zablreihe Paudjudungen und
Berbhaftungen vorgenommen.

fien,

* Yofohama, 27. September. Der Bizeldnig Bl-gun g
Tidang ift heute hier eingetroffen und Hat fich ofne baf ein
Cmpfang ftattgefunben hitte, unvevziiglich mach Tient]in begeben.

(IBu'id;ta Beitung.

Straffanimer,
* Dalle, 26. September

* Eine ﬂol)lmt fondergleidyen. Die Luft ju Gemaltthitigteiten

it bei mandjen Leuren fajt jo gur 3mu(¢u Natur geworden, dak fte jede
fich bietende Gelegenbeit benupen, ja mandymal an den Haaren bherbei
sichen, um ihre groBe Nobheit bethiitigen gu tonmen. Ju diefer Lategorie
Idjeinen aud) die beiden Gebriider, Veauver Otto und Eunjt Raith aus
Giebidenitein, 33 rejp. 32 Jabue alt, gu gehoren, und nac dem
beidex egen ®ewaltafte fowie nacdy dem Beute wieder sur
"&blumt!lung ftehenden Falle michte man bied amnehmen fnnen. Otto
N bat jdon Borjtrafen wegen Korperverlegung, Paudjriedendbrud),
l'v.umnb: gegen bie Staatdgewalt, ja jogav wegen Landjviedensbrudy
et Jabr Judithaud exlitten, fetn Bruder Cunjt R. ijt wohl eben jo ot
aber nur n!&ht gany jo Bart vorbejtrajt, aber aud) wegen Landfriedense
brud, ?Dnﬁbanbluuﬁ, Daudfriedensbrudy, Kdrperveriepung und )Beletblgung
Jn dem beutigen Falle bandelte €8 fidy um tlum in der Nadht bum 24
sum 28. QJuni in der
«\"éguuhrmx u bnynﬂ bn an Rohheit mn:eglnmm Jelten I;nl ALS der
an der ® ajeth! und im wogn-
bajte Qefrer M. tiry qeqm 12 1gr Mitternadts an feine ﬁ)nax\unq tami,
brmc\he er, daf er den Thovfdyliiffel nngtf\m Batte, und wartete auf den

@ewerbebervied Ddienenden Hunde uzugeftehen. Die Umjap=
jtewer= Drduungen anlangend, jo werden Hinftighin etwaige, nac
ben in btr qunb: vorgetragenen Gedanten tedyniicy braucoax

tn tajder &; g befind:

a8 groBartig geplante Ruiturwert, weldyed eine fmmge ?Iuﬁnd;:
whe umd frudhibave VevlehrSverbindungen  evidliept.
den der BVerfehr vovwdrtd thut, den
jo dar] aud) diejed dem vilfers
Wert als eine neue Biirg)dajt
Bt werden, wmjomeby, alg
unter den Aujpizien des Kaijers
{[zogen Gat, den die Volter Curopas
b DeB Friedend zu vevehven geobhut find.

Volitifdye Hebevfidpt,
Tl‘undwé Dieir

fidh DX(
und &
Léngit

* Beelin, (Pofnagrihren) Dev Kaijer
c.yxexr fid) 1 bejten Wolh(j Jn den lef
Dirvide mu, bdie der nady ™Mo

gedenft

v o.xey« jeiduer Um 18. Dftober
tegbaden m\‘nnl’ie:;
ebevjendbung ded faijerliden Familien=
[vnuh‘n der ‘N‘nl ter Sorrejpondent

Raifer Hat thatiddlidy eine Familien

deer Raijer
— ﬁ\ dev

licher @tmclbrn wenn und wme(t fie in den Brtlidyen Werhdltnifjen
genitgende ﬂ\emnemmmg fiuden, unter dem Geficht8puntte eines
Werjudes auf eine wophlwollende Priifung unjeverjeitd u vechnen
Daben; aucy witd von uns, wo die Yage der Wevbiltnijfe danach
angethan ijt, an der Beibehaltung allev eimzelnen Vefreiungen bes
Stempeljteuergejepes, der Bejchriintung ded Steuerfafes
auf ein Progent, jowie dex gleichmdpigen Vemefjung dejjelben auf
bebaute wnd unbebaute Grunditiicte nicht wnter allen Umitinden
feftgehalten werden. ¥

— (Die BetviebBarbeiter dev fiinften jtadtifden
®asanjtalt) hoben heute die Arbeit niedevgelegt, twie verlautet,
infolge Ungufriedenheit mit der Guutheilnng dev Wrbeitdichichten.
— (Dex anuentvngrem ift gejchlofjen worden.

— (Die Stumm’jdhen Werte im Saarrevier) werden
i eine Attiengejelljchojt wmgeiwandelt werden. Die Aftien ver=
bleiben big auj Weiteved in den Hinden dev Familie.

— (Jn der preupijhen Avmee) fiud die Vorarbeiten fitv
die Drganijation wid Gavnifonivung der aud Dden vierten
Yatatllonen ju bildenden ueuen Regimenter vollendet. Die
Jordexungen fiiv die duvd) die Umwandlung bedingten Ber-
Anderungen in den Konunandoftellen werden befamntlidy tm ndditen
Gtat enthalten jein. Nad) deren z&mtﬂxgmlg burf!m dann die
neuen Orgy

11, und zwar alé Gegengejd
inige B'ubn bie dev Sultan dem
g der bRy nm‘v‘vvvbnmqmub\e gejhah
‘x ef. Die ticelijdje Botidhajt theilt
formengewandte, elegante
Fran!  Weldh' wunder
jagt, er brauchte
0 denunoch) Hielt e3 ihn
enn Berthold eine
ev tren big 3 Grab!”
hier d i in dem
1 cine Crfléivung faud fitr alles
jo myftijch und rathielhajt gedimet?
Sungmanm war fofort telegraphirt worden,
il bat dringend davum, die fommende Nadjt
nac) des Tages Unjtrengungen aud)
richten.
Dedbda eimige Heit fpdtec anfdheinend
h nt; m die grofe behagliche Wobnitube
gte jie, obwobl berslich, dod) mit
(i, Dap fie dod) (ieber nodh am jelben
3 {jafren mochte, fie bate deshalb, ihr
[err, mit dem Bemerlen, Frdulen Jungmann
C "erl"mu und Ruinflichfeit gany unndthige
nben beretten.
Mn ) Detvitbt baritber, unb indem fie
Baft bei den Danden hielt, jagte fie

Diamn,

ber alten jrau §
etivad  unjicdjerem
Ubend v

Frdulein, ehe
Sie L’anu r[ verlajfen befuchen.  Jch
bin_gwar eive jdlid) wob! faum an=
nach Jprem Namen uud \‘(hrru Familienverhiltnifjen
yu_foriden, aber niemano fann mic vevwehren, Fu geftehen,
baf mir Jpre Befanntjchajt grope Freude gewdbrte. Wenn
durd) ded n ®ntted gnidige Hand Jfnen im Leben ein-
mal ein rechtes Gl bejchieden wird, dann denfen Sic dabei
an mid)!  Jd) ot ¢ Berglic) lieb gewonmen!”

- Dem an wafr, uneigenniigige Theilnabume o wenig ge-
ten Dicdchen piinften diefe Worte wie Mujif, und am
fiebften wéice fie der bieberen alten Frau um den Hald gefallen.

Dod) fie DLefimpite mde iiberquellenben Hegungen thres
Hergend vajch) und driicte Frau Gerlach nur mit ulmq;m Darife
anb ber Berficherung, wieber ju fommen, die friftige Hand.

Modh lange jtand die alte Frau vor der fleinen it)ut Ded

eifernen gnuneé und  winfte ben Scheidenden mit Ddem
ﬂt;emud;c nach.

(@ortfepung folgt)

id)
erden
— (LGB Shulidiff ,:lRol:!: ) ift nmt) bem mmzlmem
abgegangen. ,®neijenau” folgt morgen

— (3u ben betanuten Borghngen in Dpal:nl?u)
all

dyreibt bie L, DNorddeutiche” :
in E"nlenian su fonmmentiven.
blatt* von amtlicher Seite gelangten Juichrift geht hervor, da
angeordnete Unterjudyung Sache der Gevidytsbehorden ift. &8 vitvjte
paber gevathen fein, dad Grgebnifs diejer Unterjuchung abywarten,
bevor man be- odev entichuldigend fitv den ecinen oder andeven
Theil jidh engogirr.

* Wiesbaden, 26. September. Dev fritheve Neidystags-
abgeovdiete Major a. D. Hugo Hinge, der gejtern hier gejtorben
ijt, war eing ber betanntejten Mitglieder der freifinnigen Pavtei,
in der er bejonders durc) jeine Sadhfunde in militdvijhen Dingen
gefhiipt war. Seit jeinem Ausdicdjeiden aud dem altiven Militdr=
verbande widmete ex fich der politijhen Thitigfeit und rurde
1884 jum exjten Mal von dem Waplfveije Friedberg ald Mitglied
dex freifinnigen Pavtei in den Reichdtag gejandt, dem er big 1887
und Ddaun wieder von 1890 big 1893 ald Bertveter des Wabl-
treifes Birtenfeld angehorte. Bei dem Streit um bdle Militdrs
vorlage gehdrte ev u Dderjenigen Gruppe der freifinnigen &Burm
die ju dem befannten Rompromify mit der Regierung hielt. Die
pavaud bervorgegangene Spaltung ber Pavtet Hatte v Folge,
baf Hinge nidht wiedergewdhit wurbe.

Ceftevvetdys lugarn,

* Wiew, 26. September. Die Oiterveichijhen ZJudevindus
ftriellen beabfidhtigen, mit den deutihen Jucerindujtriellen bei
der Synditatdbildung gemeinjam vorzugehen.

* Trient, 26. September. Der Wnnyrelmnuru!ougl:u
wurbe Geute Wovmittag durc) den Fitrjtbijhoj BValujfi exifinet.
Der Prafident bed Eentrallomitees, ﬂnmmmbume Ulltata, bes
guithte die Witglieder deB Kongreffes und fdhlo mit brehxml(gm
Jtitemijd) aujgenommenen Hochs auj den Papit wud den RKaifer, an
weldye Uumquugaxelmlmmu ancmum wurden.  Zum Prifidenten
des Nomgrefies wurde Fiejt Lowenijtein qmml)lt Die Ber=
hanbdlungen finden in frangdiijher und italienijher Svradye ftatt.

wrantreidy,

* Yrvad, 26. September. Eine Verjammiung von Vevtretern
der landiirthidaftlichen Syndifate der Departementd RNord, Pas
de Galaig, Somme, AiBne und Avdenned bejdlop, fidy der firr den
14. Dftober geplanten gemeinjamen Petition an den Minifters
prdjidenten anguidliehen, welde beywedt, dem franzojijden
Buder jolde Pramien u fidgern, die den Wettbererb mit dem
deutichen und ditevreichijchen Juder auj dem Weltmarfte e

Die Blitter jahren fort, den: Vor
Aus der an dad , Pojener I

der aud) jugleidy Schuidiener ijt. Jndem ex auf und abging,
famen um die Ede ywet Minner, die betden %(ngmngun. von benen ber
eine, wie M. birte, fagte ,den wollen wiv verhauen” A& beide nody
einige Sdritte entfernt waven, vief WM. ibnen mit erhobenem Stod
die Worte 3u ,xilhren (oder jafjen) Sie mid) nidht an” Die Angetlagten
liehen fich daduvh nicht von ihrem Borhaben abbringen, drangem auf
ein und der eine entrif ipm den Stod (einen jdjweren Ebenholsjtod, den
M. von jeinem Sohne aus Uujtralien ald Andenfen mitgebradyt exhalten
batte).  Bei demt Hingen um den Stod famen WM. und Otto R. ju Falle
und Gnjt M. evqriff bem’ewen undb jdlug ihn auf dem am Boden liegen
den M. in Stitde. Der Ueberjallene vappelte fid) endlid) wieder auf, er-
Diett aber mit der geballten Faujt viev heftige Sclage divelt ind linte
Auge, daf diejed blutete. Auj dre lauten Pilferufe famen zwet Paffanten
buigu, weldye weiteren Mijhandlungen vorbeugten.  Die Angeflagten,
unld)c n. m I:nmu "rbm nod) nichr getanut bau»u gaben felbjt 3u, dajs
b pt jeien aber wn ™.

ocitt
3n ‘Rudnd)'
cile, auf DI! “Jmilmiu\ Imbu Un-

auj dent
naltidajt

ptungen e
auj {m A.h,mmuul) wm malnu

getlag Jn\ ey

f mm *lmm,,x ber Sta
?em‘nqmn
* Ber uid;xc-nhcltr Wicthothaler. Die Fille, in b’ id) mande
WMidcjen die BVerlegenheit der Landivivthe um dienjtbave Hiilje su Nupe
wachen, fidh vermiethen, den Mieth3thaler einjteden, aber gar nidjt daran
denten, den Dienjt angutreten, baben fid) in lepter 5ut jefr vevmedut.
&8 ijt dabei nur ju wiinjhen, daf die hintcrgangenen Gutdbefiper jedent
Dderartigen B-a[l wmweigerlic) sur Angeige bringen, dawmit durd) Verdffents
lidung der joldy deren Namen
woglicyjt  meit Belannt wid wund nidjt blod in bem betreffenden Beyire,
Ddeun Beute treiben jie iGr Unwejen tm Norden, dbad andere Mal im Silben
und jo fort. Bu bem von und neulid) gemeldeten Fall fam Heute abers
mald eister, der die am 12. Junt 1869 ju Menddorj geborene Dienftmagd
Quife Wefner aus Modjenwip betvaj.  Diefelbe vermiethete jidy
Februar bei dem Gdrtner (waqx in Sdjentenberg und am 11.
dem Gut2 Mennide in Selben, nahm jededuial den
in Gmpjang, dacjte aber gar nidyt davan, den Dienjt anzutreten. Auj newn
Monate Gejdnguily lautete das Urtheil, weil die Angeflagte wegen Be
trugd jdhon Sjter, audy jweimal mit Judjthaus, i
* Yevuntrenung, Bei dem Kaujmann Sell wat der Handlungs.
gebilfe Walther ‘ln\ilu von_bier, 1877 geboven, angejrellt gegen einen
Wonatsgehalt von 75 M. Stellenlojigheit vorher wid nothwendige RNew
in Garderobegegenjtiinden hatten den jungen Wann n arge
Geldverlegenfeiten gebradyt, jo daj er der Berjudung mmxlu] al$ ifre
‘{ub[\mgen fitr feinen Pringipal cingehir wurben.  Gr wuterjdlug
Suli und Auguit 33 M. b\l Big., 46 ML 63 Pig. und 100 ML, mit
welden Betriigen er feine Lage aujbejjerte. Der jeit dem 1. September
in Daijt befindliye Angetlagte war gejtindig und erhielt ald erjte Strafe
drei Monate Gefangnifp.

Zokales,

1 nue it aoRaiier
Halle, 28. September.

* @enchmigung einer Rivdjen. und Handlollette. Der .ﬂﬂifﬂ
und ®8nig bat mitteljt Erlajjed vom 12. uguft d. Y. genehmigt, daj
am Guntevantiejte den 4. Oftober d. J. wiederum eine Kivdpenfollette unt
in der darauj folgenden Se.x num eine Rollelte in den evangeltichen 0nu\$
balluuqen iur “I% billfe Dder dri: in der

der alten I werde.  Mit der Cine
[mmxuuuq der Handtollefte werden, foweit thunlidy, fivdliche Organe bes
auftragt, deven Namen den Dxmb:hmben mitautheilen find. Bur Crhebung
der Weitrdge find betr. Organe mit einer von dem Pjarrer audzujtelendey
%z[d:c\mquug vexfehen.
/! :dtmmn der grojien Wiridftrafie jdreitet lan §am

aber jtetig \muuﬂm TWie wit bereits mittheilten, witd voraudfidyli
nidiften Jahre das Scubert'jhe Haud  (Cde gr. Uirid)- und thnﬂm)
einent entjprechenden Neubau Plag madjen, fo dap der Eingang u der
Strafie auf die von den jtidtijhen Behdrden bejdlojjene Breite grbmm
wird. Gutem ‘l)l'me[)mm nad) wird aud) das ‘Dnmbflud & Ulridjtrape 6
tm nédjiten Jahre in die Fludylinie dngenldt rundititd ift tn
den Bejip bed Herrn weldjer bie
@ebiiulicteiten niederlegen unbd  ebenjalls nm bauen will. Hoffentlidy ijt
nun die Beit nidht mehr u fern, wo audy dad Feiy'jdhe Grundjtiid in die
neue ‘}ludnhme eingeriidt witd.  Sobald ent dieje ©de bejeitigt itg;

e unisver

wird, bdiirfte DI ber neuen
uuﬁr lanqe alll ra mwarten luﬁmm

ber am in der Satina
ber .yrand:‘ld)zn Stiftungen abgebaltenen biturientenpriifung
erbhlrm folgende 21 Oberprimaner: Baate, Beffer, Bobhnenjtedt, Haber=
Jdeler, Janer, Kritger, Rubhimann, Mendeljon,

Nufland,

* Peterdburg, 27. September. Die , Nowoje Wremja* jdyreibt:
Die Aeuperungen gewtifer Bltter, mcld;e dabin gehen, daf etwaige
Mipverftindniffe in  Follangelegenheiten zwijen der
nli]tld)en unb beutfdyen Regievrung einen Cinjlup auj die
DOri in Berlin gewi tonnten, geben eine gang bes

orn,
Rerle, Mitter, Nodijtroh, Scheidthauer, Schmiel, Schneider, Sdyrider,
LBogeler, HBander und Fimmermann dad Reifegeugnip, davon 11 unter
&imung von der miinbdlidhen Priifung.
adttheater. Morgen, %Ienlmg findet eine uffilhrung von
Goethe's , Egqmont” mit der Mufit von Beethoven bei Meinen
ftatt, au weldjer audy Gﬁ;mub\nnl giiftig find. Um ‘Dlmmﬁz\

pLohengrin“ gegeben

handlu
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General - Yugeiger fite Halle and dew Saaltvedldy

29. September. €eite 3

* Qerjeung. Wie und
allen frveifen ded bortigen
Her Gerhard in niditer Seit in gleider Cigenjhaft an die Gintommen:
; ftener=Beranlagungatommijfion su Halle verjett.

* €ymphon e:Goncerte. Die von den Herven Mujitdivettoven
Wiegert und Friedemann mit ihren vereinigten Rapeflen (S0 Mujiter)
h l'l!\_(' fejtitebende Thatjache

au@ Mansfeld gemilb:'l wird, witd der in

geblanten Symphonie-Concerte find mumef
geworden, wie unjere Lejer aus der Al i Jnjerate;
theile evjehen fomnen. Dad exjte diefer Goncerte findet nm“zﬁ. Ottober cr.
A den , Kaiferjilen” ftatt. Wie man ung iibrigend mittheilt, Hat fidy in
den Rrcijfen der bicfigen Mufitiveunde Dereits ein febhajted Jnterefie file
Dad Unternehmen gejeigt und die Abonnementserchnungen find bereits in
exfreulicher Yngafl evjolgt. Won dem Lofalpatviotismud der Hallenfer
Baben wir dad anbders nicht erwartet,

X * Pallejped Trio. Unter den mufifalijchen Auffiigrungen des ver:
: %nng!m‘u Winterd nehmen die drel Concevte ded aud piejigen Kiinftiern
v

einbzubruv?xius. einen ﬁ:worr_l_:gzubrn Plap ein. Wie wir am Sonn=
abend bereits mittheilten, beabiidtigt die genannte Vereinigung aud) in

von Hier mit gwei jremden Mannern in Streit, wober die Lepteren gu
Thdtlichleiten itbergingen. Nachdem elner der jungen Leute au Boben
geidlagen, erbielt der anbere, Hanbdhungdlehrling Sy, wiihrend ex feinem
Freunde beijtehen wollte, jechs Wefjerjtiche in den linten Arny, den Riicten
und in bad Gejdp.  Die vohen Patvone jollen leute gewejen fein;
o8 gelang, einen derjelben ju verhajten. Jum Glitd jind die Stide, weldye
der junge Mamn erhalten, wicht tief gegangen, wnd die Velegungen
deshalb nidht beventlic).

* Unteridhlagungen bei der Poft. Im Monat September find
bel dem biefigen Dauptpoflamt wicderholt Radete mit Werthjachen, Ein-
fdyretbebriefe mit Werthinhalt jowie gewbhulihe Briefe abhanden ges
fommen.  Alle Bemilhungen, su evmitteln, wie und duvd) wen bdie Unters
fdjlagungen bewirtt jein fSunten, waren rejuitatiod. Jeht mwmn ijt ed
elungen, den Thiter ausfindig su maden und gu verhajten. €8 ift dex

ofthilf8bote &t Wei eclner Durdjucdyung feiner Wohung wirden
nod) mehreve unterfdylagene Sachen vovgejunden.

m Mifhandlung. Der Kupjeridimied T. von Gier gevieth in dev
vergangenen Dl';\_\ﬁx ‘1‘11)5 mereven Nidnnern in Streit; bei den fidh davaus

1 biejem Winter bdrei Goncerte im Saale der Loge (Albr 3u vers exhielt Derfelbe einen Mejjerftidy in den
4 anftalten, worauf wit unjere Lejer Hierdurd) nodymal8 bejonders binieijen. | inten Oberarm und jwei in die linte Schulter, jo daf er der Foniglichen
Y fte Frl. Vorepid) haben die Derven Hand und Bernbard Schymidt in | Klinit gugefiiort werden mufte.
errt Rapellmeifter Hadye eiven titcytigen Ravtner qejunden.  Die leine Urfacye — grofge Tirtung. AL dev Kutidger Lebald
SMufitalienbandlung von Hern Hothan, gr. Steinjrrape 14 nimmt | von Hier feute Diorgen auj dem Milhhwege von bdem Guunbditiide ded
idyon jept Bejtellungen und Abonnementsd entgegen. Raufmannd . nad) einer jdyrifg gegenitber liegenden Béicterei geben wollte,
. * geftlicgreit.  Die Hallejhe Majhinen- und Armatuvenfabeit von | glitt ev auf dem Trottoir aut, fiel sn Boden und brady fich die vedyte
n oA Eu_neburg & Go. gab am b im ®efelichaftdhaufe zu | Kuiejdeibe. Er mufite in die Koniglihe Rlinit eingeliejert werden.
v Diemiy ibren Beamten und Avbeitern ein Fejt, befehend in Coucert, * Wujall, i i i

humoriftifiden Bortrligen und Ball.  Dasdfelbe verlief n fehr gemilthlicher
Weife und deuerte bid in die frilheften Morgenftunden; e8 legte Beugnif
ab von dem guten Ginvernehmen, welded wifden dem Chej und fetnen
Arbeitern herrdyt.

. %m Neuen Theater witd morgen, Diendtag dad evite Abonne:
mentd:Goncert unjerer Regiments-Rapelle gegeben. Dad Programm
ift febr veichhaltig, die Qeijtungen ber bewihrten Kapelle fowie die gute
Atujtit ded Lotals find betannt und ift der Preis (jiehe JInjerat) r}ehr
miifiig qejtelit. Die Concerte werdben fich allwdchentlich wiedexholen.

* Beadytenswerthe Grivige. Am 22 5. 0. M. jand in WMerje-

8 burg bdie ‘\i'lu[ill‘n|qs‘,}leimilllgnls1~r fung ftatt.  Gemeldet
5 Batten fidy 21 Eraminanden gur wiffenjdaftlicyen ‘l_hunu\g.; 8 bejtanden 10,
o von deren 8 tm Jujtitut ded Qurn{ Dr. frauje zu Halle vorbeveitet
m“ waren.  Bon genawitenm Jnjtitut bejtanden auperdem nodh andevwivtsd
: 3 Bdjiler. < !
léi * Reinertrag, Die vom Bervein R‘au:rllme Marine in voriger
it Moche veranjtaltete ESn!v[\iui!u\mm-‘ﬂmmlhm& gum Bejten der Hinter=
m" blicbenen Dder untergegangenen Befapung ded Ranonenbooted ,Jltis* Hat
‘ einen ertrag von 851 M. 20 Pig. ben.  Derjelbe ijt an bdie
3 Wereinigung deutjdher Mavine in Fiel (Vorfipender Forv.-Kapitin Moller)
m abgefandt worden.
e * Der Pallejdje Ovdyeiter-Mufit-Bevein tat mit dev am Sonn-
i abend ftattgejundenen Generalvegjammiung, in weldher von dem Bor-
':'“ figenden, Dervn Neidysbantdivelto? v. K1oden, der Rechenjdajt8bericht
ol eftattet und von dem BVereindvendanten, Herrn Rentier Hammer —
5 beffen TWicderwahl in den Vorjtand auf die Dauer von 5 Jahren die
b:]r Lerfammlung vomahm —  die Snb‘reé\cdmnnyg gelegt wurde, in bag
oty 82, Jabr feirted Bejiehend ein. Aud) in diefem Winter jollen 20 Dvcyejter=
od concerte (bavumter 4 Familienabende) im unteven Saale bes ,Stadte
i fdiipenbanies jtattfinden, und pwar ijt dajitr dad Hallejdhe Stadt- und
IR Theater-Orcjejter unter Diveltion ded Hevin \)A Friedemann wieder-
ben’ g;lvvmwu worben. — Der Mitgltedecheftand ift ein erfreutich Hober, tein
o Bunber, da_jdjwerlich von efnem anderen Veretne fiir jo niedrigen Beltvag
;,ui (jdhrlich 9 ML) eine gleich qrofse Bahl von Vevanjtaltungen geboten wird.
,“‘ Meldungen aur Witgliedichaft fumen in dev Karmrodtjden Mufitalien
o Banbdling (einhol lgen.
h:h * Qer  denti cigijdje  Mipenverein vewanjlaltet _am
i 27, Movember in den ,Raijerjdlen” ein enfelt, gu weldjen die Feft
i theitnehmer entjpredjend tojtitmirt evid _'anm bent in Audficht ge-
bnii nommenen BWorbereitungen jte dad Feit elwen gropartigen BWerlauj

nehmert

wir fie audwendig lemen miifien. Der Lehrer Hat mit dem Stod ein
Lody '8 gelobte Land gejtofien. Mit demt Globus wiacht er die Somnen-
finfternifs. " Sn der O tunde ftreidyt der Lebrer den Bogen, audy
idildgt er wnd jo lange den , big 3 Happt. Wi fingen do bié la;
einige finnen wody Giber; der Yebhrer fonn e8 am tiefjten, aber der tommt
nidjt in dle Hihe. JIn der Scule aud) ein Thermometer; mit
diejem madht man e im Sou ber Lehrer fieht jo
lange bavauj, bis 20 Grad jind.  JIn der Freivlerteljtunde cjjen wir
eine Halbe Stunde lang unjer Butterbrod. Der fulinjpettor lobt unsé
finmer, aber der Lehrev ijt boc) frobh, wemn er wieder ort ijt. Jn der
Turnftunde jpringen wir fiber den Bod ; der Lebrer fpringt guerit, dah er
tracht, damn fpringen wic andy und jrivten unjeve Glieder. Der Lebhrer
madyt und zu ordentlichen Menidyen; benn Fleiiy bricgt Gis. Wer Wepfel
ftiebtt, Towumt cinen Gevumter; wer fie aber dem Lehrer ftiehit, fommr
et herunter. Wenn der Lehrer die Ovgel jpielt, treten wir ihm ben
alg und fingen zweifitnonig dagw; wemn wan ihm den Balg zu arg
tuitt, quietjcht die Orgel. Jept ijt der Lehrer teaut und Hilt feine Schule;
wir wifien nidyt, ob ev wicder gut wird, aber wir hoffen dad Bejte.”

Standedamt Palie: {
Ehejliefungen.

26, Geptember. Tev Marfthelfer Otio Langer und flara Renner, Geifts
ftrafe 86 und Meckelji 5 Der Silberarbeiter Nihard Grmijd und

ectelftrafe 25,

S0lGelming Fiefert, Dobempollernfirafie 6 und Frandeiivake 4. — Der
Naurermeifter Paul Gulenburg und NMarie Sanbder, Sternftrafe 11 umd |

%}!rgﬂmﬁe 2. — Der Sefretar Auguft Kriiger und Anna Shumann, #
f Ay

;gu dem in dev lepten Nummer in der bidy
ftrafie ftattgefunbenen Unfall witd und mitgetheilt, dafy der Strafenbahn=
wagen ein Pjerdebabmvagen (Nr. 22), griﬁbrl vom Kutider Gige, nicht
ein Motorwagen war

* @rofje Jredheit. Gejtern Nadynittag jtaflen ywei Lattder den
febr werthoellen Bernhardinevhund ded Heren S dhubert faft wnmittelbar
vor den Augen des Vejifiers himveg. er Bejiper fprad) auf der Strafe
n der Niihe feiner Wohmmg mit einem Befauten wenige Worte, wihrend
der Hund eine tuxge Strecde vovaujlicf. Die Diebe jaften den grofen
Huud vedhtd wund (infd am Haldbande und fithrten benfelben davon. Dad
Thier jtrdubte fih gewaltig, verjdjiedene Pevjonen, weldje den Huud wnd
Ddeffen Befiger fennen, beobadyteten den Worgang, ficken die Diebe aber
ewdhren, weil fie der Meinung waren, grrr ©dyubert habe die Leute
eauftragt, dad Thier in bdie ‘F?uhmmg au bringen.  Weveits gejtern foll
der pund vou den Dieben in verjdhiedenen Gaftwirthidajten vergeblidy
gum Verfauj audgeboten jein. Einer der beiden Diebe joll ein Fovmer fein.

* Unfug® Ju vergangener Nadit gegen 11y Ubr bemertte ein
Nadjtpolizeibeamter in dev Anbalterjtrape goei Mnner, welde cin cijernes
Geftell mit Scyraudjtod tvandportivten, Bei ber Antunft bder Beamten
exguiffen die Wnner die Fludt und liefen dle Gegenjiinde auf der
©traje liegen. ©Ob ein Diebjtahl oder Unjug vorliegt, tonnte nod) nidyt
ermittelt werben. Die Gegenjtinde wurden von der Poliger in Vers
wahrung genonmen.

Ans der Hmgebung.

* @lederddori, 27. September. (Sdheiden ausd dem Wmte)
Bu bder aus Siehid) gebracgten Notiy wird und mitgeiheilt, dafp Herr
Raftor Chrenhauf nidt 33, jondern 38 Jahre im Amite war.

Ir @isleben, 27. Gepteniber. (Selbjtmord.) Geftern Nadymittag
gegen 4 Upr bat fic) der am Martte wofhnende Speditenr Ludwig Nette
auj bem Taubenjdlage in feinem DHauje exjdojjen. Auj einem Hinters
lajfenen Zettel batte er angegeben, wo man ihn juden jolle. Die jhon
jeit Jabren zevviitteten Vermbgensverhiltnifie migen die Vevanlafjung u
dem gewaltjamen Tode gewefen fein.

* @idlebeu, 27. September. (Yejtitigung. — Objt=Aus-
jtellung) Jn der adtverordueten-Sigung wutde Betannt gegeben,
dap der Kaijer die Waphl des Beigeordueten Stadtvath Georgi anf
ferneve fechd Jahre bejtdtigt hat. — Die vom Objtbauvercin vevay
erfte Objtaudjtellung ijt nummehr erdfinet worden. Diejelbe it {ibevaud
veid) befdjictt.

9. < = T AR it 28, Ceptember. (R i fe Wtbelter
¥ * Der Vevein chemaliger 67er von Holle Gl im fechéten Jagre | . - Pettiteds, 25 Ceptember.  (Berhajtung) Dle Arbelter
jten feined Beite! am 7. Citober im Wereinslofale  Bauers Bravevei | Nidard Lawe und Ladislaus Powel find bringend verdiditig, den
eict feine. Generalverjammbuig ab. O itpuntte find: ‘i-mmubh:vm)l amp | (B¢ geweldeten) Uebeviall an dem Polizeijergeanten Lobevt veviibt
!I“‘ﬁ Uufnatine newer Mitglicder, 2 diefer Stelle fei ouch erwéiut, bafy § ¥ 9 e 1‘1§L‘b“}:"§;~{ﬂ'ét‘f_‘ Ridtest 8 b i it
b am ©omnabend dev Fabuentriiger ded BVeweind, RKamerad Spengler, B melhinh s ot Stitenier, (RRGLeRL elne eru
el Gehes & o Badhacht “Olud dieien Nulak ., i Der vermipte Sohn des Vergnaund Wettevan ijt wieder im €

98 jeine filberne Hochzeit feferte.  Aus diejem ulah ward am Mo ein o , % A A

Lk Stinddyen nadt und am Abeud i\\lib el i\vhmlh(‘ Beijan ¢! tje cemge ch“: Cr war it dben manbuirenden Eoldaten b
einiger Stameraden mit Familte fatt bis Sdpwittersdorf. Bon bier nahmen ihn Fubrleute bid Lolleben

ndye TF @etvertucrein “Ser  9Naldinent b 9 : wo g die Oitdbehbide Nachtquartier gewdihrte wid am andeven

:lﬂ": (Dirjd-Dunter) Jn der am & end ftattgehaben WiitglicdersWers § 1411 %’C;Iﬂw‘.’"l"' o, \’1\11:"1:1“\3\'!1’@]”(% Der Bisheriac
jammfung widen 6 neue Mitghieder aufgenommen. Das Mugtied dery | .- Weifienfels, 27. September. Berfepung) =Der bisherige

bt v Bielt cinen Bortrag itber , Arbeitdlvfigheit wnd deren ﬁhnh‘mcruuq.” wifjenidyaftiiche Hiljdlehrer am hiejigen Progymmajiui Dr. Anugujt Brad)-

poeit Daranf wurden S ama win ftattjindenden General: | M AN it als Oberlehrer an dad Gymnajium i Ratibor verfept.

g X 1 3u der amt 8. Novemb Berlin | ¥ 9 ooy @ i A = -
e verfanmfi jie Untrdige gejtellt; in diejer B Wi S r. (Berfdicdened) How b
nien Tollen ©ta efn Bevndgen von itber Geiling emtete auj feinem iiber der WBuiide gelegenen Felde eine

9 jollen &t e 3 99 q : B o e £ gl b oo
it 250000 M. befigt, wud Hiegu ur rund 11000 Mitglicder geboren, fo [ 2o Fuwid [dwere Futterrlibe — Gin Bruder deb Hern ¥, Milller-
dent follen bie Veituige emiedrigt, oder dad Begrilbnifigeld v 4 ; er einer Jhn:“uuu ‘D![m}u 3u feiner in
e erhdht werden. — Geftern Nadymittag fand eine Befidtigung desd , Vergs Gifenac) (cbenden Braut bdiejen durd) einen Abjtedjer eviveuen wolte, ex=
lagd manadtrojt ite Bielelbe duterte 2 Ctunden: ble %l\'\u[‘#”ll]i'l tranfte und ftard gang pliglich in Baumerdroda an Geniditarve —
tm el e L OIS i dev Lefe (riifonegunder) {ft in dew Suabe Reinberge
e Ut Der Clolzcidie Stenographea- Vevein in Giebidenfien, § YN0 gemadit “'”[‘D“‘ = Bel ber Giiter Treibjagd b
paler o o e o rieo cde. —

t

Yejtehens von 8 auj 41 Wi
Ya.

ber mwibrend feines nod wi
¢ gewadjen ift,

welfen
it ein
it der
wnd ¢ let, gr. Vet
dod) fanun dicd aud) beint Weghm ded Unterricytd

Fite entlajjene Gejongene, Dbdadhivje,
eidye fich beinafe taglid) melden

Witte,
andere

Wandernde und
wird um Stleiver, Wiijdye

und & beide (ejd v und alle jtufen (aud) Stuglinge)
gebeteir.  § Stabtdiaton fupplidh (Gottesaderitrafe 3) ift bereit, d
adsen in Empjang u nehmen oder nac) vorheriger Anmeldung abho!

i laffen

8 Behuid  Bolly
ablen fand pier cine Generalverjammiung ber Seltio;
.rub\unh:%emiige) enjdjajt fiatt. €3 wurden gewdbit die Herren:
Bianneberg:=palle zum Del n und Britdne o1big su defjen
GStellvertreter; Dehojf, Gutezeit, Paul Lippert, alie

Borftandemitgliedern und Handverg- Dueriurt, Simon- Cisleben,
Horning - Wippra und Vritd ner- Jorbig au  Erjahminnern;
£ nden und | Gieblers
den Borftanddmitgliedern
: Piann Bor:
ftfiibrer, Qippert, Scapmeiiter, ejeit
uf, Beifiper. Julept Hielt nochy ein Vevtreter der Stuttgarter
dyering: dajt einen Bortrag iiber die Hajilidht

* Weiriebsftorung. Gejtern Vormittag gegen S'lp Whr Dlieb ein
Rierd ves Mbbeljuhrhertn St. vor dem 6 ide Dagdeburgeritrae :
mit bem linfen uie in der Spurille einex Strafenbabnidyiene hingen
und fam dadurdy gu Falle. Gin herbeigerufener Schmied mufite dasd Gijen
abreifien. Dad Thier erlitt teinen Schaden, die Stabtbahn exlitt eine Be-
triebaitirung von 10 Minuten i

s ,Shieiy ciumal nad) meiney Hand“, jogte am Somnabend
Abend dag 5 Jahre alte Tod)terdhen ded Flurhiiterd Gdbler in Dber
Liebenanerftrafe au jeimer 10 Jahre alten Sehwejter, welde mit einem
Revolver Bantite, der unacdytiamer Weije auf einem Trjche der elter:
lidhen Wohnung liegen geblieben und fo in die Hinde der Kinder gevathen
war. faum Datte dag gavte Rind die Linle emporgehoben, ald Ddiejelbe
oud) jdyon von emer Kugel durdibohrt wurbe. Die dltere Schivejter Gatte
bie Waffe jedenfalls in dem Glauben, bdiejelbe jeimidjt geladen, nac) dem
it bargebotenen Fiele abgedriidt und dafjelbe leider mit einer berartigen
Sidierheit getroffen, bdie jonjt einem geiibten Sdlifyen alle Ghre gemadyt
[baben wiicbe. Die fugel war von der Jumenjeite der Hand aud w die=
elbe eingedrungen und auf dev Uubenfeite wieder Gerausgetveten. s
in Glid it es su betrachten, baf die Kugel midjt eine andere Ridhtung
enommen Hat; fie Hlltte wnter Umfti ben leid)t dad gebm be8 ammen
ftinbes gejiiprden fomuen. Gine_giltige Borfehung bat Sylimmeres ab-
Gewendet.  Die Verlepung der Hand oditefte ofne bleibende Ty?lgm bald
ebergergejtelit fein, dod) mige Dder \:umrbmbc.i}uﬂ von Neuem  gur
umung‘bientu, Sdupwafien u. dergl. nie an Ovten niedexzulegen, wo

ie bou Sindern feicht erveicht werden fonnen.
b Mefjerhel t
Weit ded Wa?wabel auf ber TMagbeburgsfirage gvei junge Laufleute

ng von
X1 der

gi

T,
Crb

Iden. Am Sonntag Morgen gegen 1 v geriethen

15 ajen jur Bei Ausfda
fi 3 menjdilicged Stelett blofy

) 27. September.
udhgen i
adt Detvejfd Ueber

ungen in der
clegt.
(Wajjerwert
Mirtijhen  Wafjeviver
iefigen Waii dex
Nady ngen in dev
v Raujpre 3 dem die Stadt
S dem Wajjerthurue joll
{8bab eingeridhtet werden Vi Unttag ves taufminnijen
Lereing wird aud) unjeve Stadt etn Aiham: el Die Stadt=
verorduetenverjannmiung bewiiligte dagu 1000, Mt

F Vernburg, 27. September. (Brand,) Jn der Scheune des
Saufmanng €. in Badeborn entjtaud cin Brand, dev cine betvdditliche
Wienge Getreide vernidjtete. Die Scheuer {elbjt wurde jtart b igt.
Die tielnen Kinder ded BVetrojjenen haben mit Streidyholgernn gejpiclt und
bierdurd) ben Braud verurfadyt,

Termifdjtes.

* Der Henter von Savagofia it dajelbjt im Alter von 84 Jahren
gejtorben, nadhdem e diber ein halbed Jahrbundert jein blutiged Hand-
wert nué&ti\b( und 194 Berurtheilte vom Leben jum Tobe befdrdert batte.
Jn gang Spanien war Jojé Gongale; Frigoyen betannt und gehaft feiner un-
menjdlichen Graufamteit wegen, mit ber er bie ifm fibergebenen Tobes:
fandidaten behandeite. Gr quilte fie mit den jdenflichiten Mitteln und
wujste feine vorgejepte BVehorde, wenn fie ihn deShalb auch nody fo jdarj
beobacyten lie, ftetd ju tdujgen. ©o tam €3 vov, dafi eine Frau, die
Frigopen binvidhten follte, fdhon auj dem Wege sum Nidytplage verjchied.
Der Penter hatte ihy, weil jie angeblid) entjliehen wollte, mit einem Mefjer
einen Stid) verjept,” der ihrem Leben frilher ein Gnde bereitete alg fein
Yeil.  Gin andeved Mal vafehlte er beim  eften Streidge den
RNacen  de8 Delinquenten, jo bdaf ftatt bded Kopje8 der redyte
Arm vom Numpje getvennt wurde. Die zahlreichen Jujchauer, die an=
nabuen, dajy Frigoyen abjichtlich) daneben gejdlagen, duferten ihren
Winvillen durch lanted Joplen, wnd 8 fiitte nicht viel gefehlt, jo wire der
Nadyridyter  gelyndht worden.  Frigoyen hinterldht awei Sohne, die auch
dag Gewerbe ihred BVaterd ausiiben.  Dajielbe ijt iiberhaupt traditionell
in der Familie ded Werftorbenen. Sein Gropvater war Scharfriditer in
Peadrid, fein Bruder in Barcelona. Der jiingeve Bruder des Henters
von Savagojja jedod) wurde bei der erjten Hinridjtung, die er brobetveife
augiibte, von derartigen Nervenfriimpjen bejallen, dafy er todttranf nady
Daufe gebrad)t werben mufte. Er {ibt feitbem das Schuhmacherhanbdwert
aud. Jntereffant ijt eine Veobadytung, die der verftorbene Scharfrichter
in feiner reichen Prarid gemadit hat. Danady follen ndmlich vom bden

dnnli unbd tweibli die lepteven viel griferen Muth
und viel mehr Faffung seigen afs dad fogenanute jtirtere Geichledyt.

* @in (uftiger Schiilevanffag madt in Komer Lehrevireijen die
Runde. Dad Thema lautete: Jn der Schule. Pier die Angfithrung:
,Dad Schulzmmmer bejteht aud der Wandtajel, den Binfen, den Tinten=
fdfiern, dem Stod und dem Lehrer. Die meiiten Sadjen in unjever
Gdule find jehr alt, nur der Stod it neuw. Wer nod) fpiiter wie der
Lebrer in die Sdhule fommt, ijt der grihte Faulemger wnd wid durd

1 Dder

betuigt

¢
mt

15 und Gr. 16. — Der Maurer Dstar Hoffmann
und Anna Bradgt, Medelftrafe 16. — Der Bilbhauer Johanned Biger und
Darie Juli), arienftrafie 28 und Streiberftrafe 24 er Sdyneider:
metfter Karl Shmidt und Anna Chrhardt, Loderburg und Sdulitrape 9. —
Der Klempner Friedrich Cario und Winna ®oevide, Bahnhofitraiie 17 und

Sacobftrafie 48. Dex tiler Chuard Sdubder und  Wilhelmine
Sdywalbe, Breitejiraje 23 w reiteftrafie 17. Der Saufmann DNay
Seiy und Agnes Nonneburg, Ylauen
ebur
20. September. Dem Buchbinber Paul Litders eine T. Luife Marie

Gopbhienitraf — Dem Fletidgermeifter Wilhelm Nappfilber ein S. Rubolf
dilly, Thorftrake 49. — Dem Maurer Anton Kutol ein S. Jofevh
Dermann Aidard, Gomergafie 18 Demn Budgoruderei Fattor Nidard
auer ein €. Nidhard Nuvoli, Saalberg 27. — Dem Studateur Hermann
Rimypler ein Walther Fripy, BVolber eg 1. — Dem Bidermeifter
Katl Grofe eine T vafe 28, — Dem Hangirmeijter
a, Sdjillerjtrafe 26.

Albert Braemer eine T_Charloth — Dem JIngenteur
Alfons Faltin ein &, Sangerhaufen
Geitorben.

26. September. Der Pajtor emer. Dr. phil. Rudolf Graubner 40 I,
Wuchereritrafe 78. — Der Vucdhhindler Peter Detimer 46 3., Bergitrafe 2,
— Der Grubenarbeiter Wilbelm Rolbe 34 §, Vergmannitrofi. — Ded
grenmnmmmz- Wilhelm Rapyfilber ©. todtgeb, Thoritrake 49. — Det
Raler Paul Rent 21 J., Klinit Ded Hanvarbeiter farl Geijt S. Arno

2 M., Miplberg 4. — Des Hanbarbeiter Reinh. Bofvorf
Rlinit. — Des Bureaugebilien Paul Vofe T. Glia 7 M., Lefiin
Der Mauver Auguit Nilius 38 J., Shwetfdleftrafe 82.

farl 7 3.
1gftrafe 5. —

@elegramme und lefgte Hadjridjten.
Brivattelegramme ded , Feneral=Ylueiger.”

D Berlin, 28. September, 11 Uhr 32 Min. BVorm.
gramm unjeved Kovvejpondenten)
bilt fiber die Grojfuung ded , eijernen Thor*
artifel, bdem wir o
Gindeud  gewdhrte die

(Tele:
Dag , Tagebl.“ ents
Ranal8 etnen Spezial=
JEliten majejtitijchen
vt in den newen Kanal, weldher die

en entuelmen:

infal

Ratavatte ded eigentlidhen eifernen Thored unjdyidlichy madyt. Ter
Sanal {jt trop feinev relativen Siivae wal i ant.  Man
abnt jept faum mehr, wie e dajelbjt jriiher audgejelien hat. Die

Sdyvecten ded eifernen Thoved haben aujgehirt, die fichere Wajje
fteaie ift evdifuet, vubig gleiten die gv z
bie Miihen

S dafin

wo jrither

dftei

exforderlich waven, we diber Gefahren
lanerten wnd wo jo viele Menjchen und Fahrzeuge zu Grumde
gingen.  Man wurde exjt hente inne, wie gvof; die That ift, die

hicr vollbradt wurde. Die landjdajilich
Mittheihurg vou Wolii’s telegraphiidem Biveaun.

* Qiel, 28. September. Die Kaijexjin tvaf heute frith hiex
ein und veifte al86ald nad) Griinholz weiter.

* Orfosa, 28. September. Die Cimweily
Jcijernen Thov =RKanal iit gejtern Nady dem
Jubel der Bevslfevung glingend verlaufen. Dem Kinigdihifie, in
welhem Kaijer Frany Jofef uud die Kdnige von Sevbien und

vie it wunde

It

Fahrt durd) den
1 unter brauj

Flotille. Bon den 1
fibevall hevvychte freud

Wititheilng von
* Wien, 28, September. Dev in Wi
®raf Culenburg, wurde w I De§ Raije

Wilheln in Rominten 3 Bervty

Amted Oefiinmt. (Vi

dvtigen
Die Nebd.)

* Palle, 25 Yerghauptmann

v. . Heyden ) Jden ernannt
worden

* Mawmburg o v Ulridy
aus Rofjuln bei W Jahred

ten Fludt in
rathemitglied und jeit 1
er feit 1880, Werthpa;

verpjdnden, e Slen und wieder gu verpii
Unterjdlagung duldig gemad; Unter A
mwurde er Heute vom Sdjwurgericht Hier ju 18 Wonate
itetheilt

" Glaudau, September, Die
Berjammlungen, in denen Bebel ipred)

Gejdngnip vers

9

A tmannjdajt verbot groei

Vevidleimung, i
namentlich am Worgen jo jtivend embjinden, whd
ddyte Sodence Mineral - Paiiillen, die

Munbde zergehen
Bu baben in alle
fiir 85 Pjg. per Schadytel.

Otto Harnisch, Detectiv-Institut,

kialle a. S., Gr. Ulrichstr. 26,
bewirkt: Ermittelungen und tinfte jegl. Art,
Beobachtungen, Fremdenfilhrung, Jucassis ete. im Ju- u. Ausland

eifolgreic) Defdmpjt und o

, Drogevien wid 9

Worandfidtlidies Wetter am 29, September 1896,
Bei Weiitoind vorwiegend tritbes warmed Weiter miy
NRieveridhlagen.

Wafferftande: Am 27. September : Weienfeld Oberp. 4 2,45,

. Septh
Bernbuvg -+ 1,35, Calbe Unterpegel 4 0,86, Dberp. + 1,68
Dresden — 0,34, Magdeburg + 1.6

* Mau reidie Sew Gliide die Poud! Der Gefammts
auflage der heutigen Nummer liegs cin Vrafpeft des Vaul-
gmbﬂo von Savl Heinge in Verlin, b end Die tnn'g
eldlotterie (3ur Volenudung und Frellegung der IWilll

diejen beftraft. Uuj der Wandlarte {ind Filifje und Stiidte gewalt, damit

brovdifirdye in 2Befel) bei, worauj wiv unjere Lejer guuy bes
fonders aufmertiom wmadjen.
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bis 1 Ubr.

Friedrich Arnold,

LOOS 4 Mk

29. September,

in allen Preislagen in glatt und
gemustert, schwarz und farbig
vom einfachsten bis zu dem
elegantesten Genre
in

grosster Auswahl.

Diese Woche Sonnabend Ziehung der Grossen Verosung‘ zu a.den-Bdon!

B 150,000 -Zmj Mar

Zu haben in allen Lonemgeschmen u, in den d. Plakate kenntl, Verkaufsstellen.

Gewinne
Werth.

Mark

Werth,
Loose a 1 Mk, Il Loose fir 10 Mk, 28 Loose fiir 25 Mk. (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) versendet F. A. Schrader, Hlnunnr, Gr. Packhofstr. 29.

Hauptireflr 30,000

Gintrittdpreid 50 Bf., Jahredabonuement vom Tage ded Eintritts: 1 ‘Bcr(nn 3 M., 1 Familie 5 M.

‘Permanente Gemalde-Ausstellung von Tausch & Grosse, Gr. Steinstr. 12, I

RNeu auégeftellt Gemilde von J. Welser, H. Rasch, B. Kleczinsky, P,

. Celommi, E. Zsehlmmer. M. v. Frankenberg u. s. w, ®cbffnet bon 10—1 u. 8—7 1hr, Snmungc 114y

DPr. Lahmann’s

lsst vollkommen die Aufgabe, die Th (Kuh- oder

vegotabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe fiir den jiin,
Siugling leicht vclﬂlulwh indem sie das Bilden foster Kiseklumpen im M lgen

und edelsten Pflanzenfetten den Nahrwerth der Thiermilch derart. dass dieselbe
der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird.

Preis per Biichse Mk. 1.30.

Man verlange Gratis - Broschire von den -Ummgea Fabrikanten

Kaiserl. Paten

Beim ntamte ;
w g tis i Howel & Weithen in Kdln a. Rhein.

Dr. Lahmann’s vegetabile Milch

ist kituflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen.

Linoclewnm

in grifter Auswahl zu billigiten Preijen.

Jnhaber: Ad. Heller,
nur @r. Ulriditraige 10. — Fernjpreder 315.

> Fiir Zeichenschiler. &

Reissbretter, Reissschienen, Winkel,
Reisszeuge, prism. Maassstitbe, flilssige unver-
waschbare schwarze u, farbige A 1

vegetabile Milch (Pflanzenmilch) '

einem wirklichen Ersatz ﬁir Muttermilch zu machen; denn Dr. med. uhmnnnl

verhindert, und erhoht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen J&

Bmch-chocolade

Flotter Schnurrbart!
Franz. Haar- unb Bart.
Elixir, fdnelftes Wlmd
jur Grlangung eined ftart.
gaor: und Bartwudies.

zxnmmnng von Haars
au

l‘lere! Glighr, LuultnN
sbemibrt, ift allen Pom
Tincturen umd Bdlhml
enticbieden vorjusieben.
3 Erfolu naranhrﬂ

N & Dofe ML 1,— u. 2—

nebft Gebrauddanm. nnb Gnumm&zm Berfand
biscret per Radnabme oder Ginfendung b. Betraged
(aud in Briefm. aller Ednbder). Alein !QH bej. burd)

Parflimeriefabrik F. W. A.M
Hamburg-Eilbeck.

mb’eersafl

aud Gebirgdhimbeeren,
bcn vn\ \u.\l 9(ron|n _md (Me[d)macf

Adler- Apotheke &nnmant 13

Bejte, ftetd frijdye g
Safinen  Tafel-Margarine
fitr den Tijel,
a Pid. 70 Prg.
Schweineschmalz, & Pid. 40 Pi.
E Hugo Klose,

Potel goldener Ring

Weackt,

Tapeten. hploladen
Teppiche, garantirt rein, a‘l!fh 1.50, 1.60, lbu. : & l@‘@@s
Mabelstofte, Garl BW" “"g'r‘"“"”n;”"x‘"“‘ﬂ mercr)en voﬁ(gmem f lrnl(gf ubm‘rﬁn

Alle soliden Herren-

Cheviot, Kammgarn etc, fir jeden Geschmack passend, liefern in
——————————————x 4 [a. Waare zu bekannt niedri igen Preisen, P

mmmmen bewiesen durch téglich gehende Anerk eiben mmmos
aus allen Theilen Dentschlands und des Auslandes. memesm
Wilkes & Cie,, Aachener Tuchindustrie, Anchen Nr. 150.
SMEF Bitte genaun adressiren. @B Vorziigl. Musterauswahl franco!
Specialitit: Aachener Fabrikat! \\Lllhck urch Eleganz u. Soliditit.
eyer, mmT———— seit Jahren bekannten:

" || Monopol-Cheviots st ims sl
Carl Eochs
Aabriwicback

M befigt den Hodbiton NaGrierth, befdrdert die
Kdrpergunahme, flirft dben fnodenbau und ift
tie fein andeved Nihrmittel geeignet, dad Kind

sowie siimmtliche Artikel Sur technisches
Zelchnen in nur prima Qualitit.

H. Bretschneider,

Special-Geschaft £, techn. Zeichen-Utensilien,
ceer. 546, Steinweg 56.  cesr 146

— Fernsprecher 831. —

Emil Schubert, *

i q.uuh:lmbrcn Mvn

,,.,..,m,_..—...,.., e

Dag qriipte Brod,

K. u. XL Sorte, von vtlﬁymrmnhlentm
Roggen licfert die B dbiderci

Plomben, Zahnoperationen

Frau Teske,

Gr. Stelnstr. 87.

por ben Folgen feblerhafter Grndbrung ald:
Scropbulofe, Dritfen, Darmlatareh, Rbaditis,
Knodyenlranfheiten u. f. w. ju fdithen.

Jn Ditten und ‘B\m‘-ltn jum 10, 20, 30
unbd 60 Pi.-Verfauf n

: “.Lj Carl Kochs Stahrywicoad-Fabrif,

Hevvenfivafe 1

unbd in_ben befannten BVerlaufdfteden.

me C. 0 Wiese sche Musikschule

(Gr. Misrkerstrasse 9 — gegriindet 1864)
beginnt am 1. Oktober mit dom Wintersemester. Klusun und Einzel-Unterrioht
im Klavier- und V sowie Solo-G nehmen ent-
0. Wiese. Hedw. Wiese.

sind zu

== hedeutend reducirten Preisen

zum Verkauf gestellt.

H. C. Weddy-Pdnicke,

Leipzigerstrasse 6 u. 7,




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1896


